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BALINGEN (pm) - Nach über 90-minütiger
Vorstellung entscheidet sich das Publikum
der Theater-AG des Gymnasiums Balingen
lautstark für die Fantasie und den Glauben
an das Gute in der Welt. Und nicht nur
durch das „interaktive Element“ über das
Ende der Inszenierung von Antoine de
Saint-Exupérys „Der kleine Prinz“ fühlen
sich Klein und Groß im Theaterraum des
Gymnasiums mitgenommen. Lehrerin Arja
Baindner, langjährige Leiterin der Theater-

AG, fragte: Was für Erwachsene wollen
(oder werden) wir sein? Besonderer Clou der
Inszenierung ist dabei, dass die 17 mitwir-
kenden Schülerinnen und Schüler im Alter
von 11 bis 17 Jahren fast alle einmal die Rol-
le des kleinen Prinzen sowie einer weiteren
Figur, die ihm begegnet, einnehmen. Dass
trotz fünfzehnfachen Rollenwechsels des
Prinzen das Publikum jederzeit der Hand-
lung folgen kann, liegt auch an den Kostü-
men sowie am gezielten Einsatz von Licht-

und Tontechnik. Bei ihren inspirierenden
Inszenierungsideen wurde Arja Baindner
auch in diesem Jahr durch Hannele Ott-
schofski (Kostüm), Pauline Manerko (Plakat)
und den Technik-AK der SMV unterstützt.
Erneute Gelegenheit zum Besuch der Thea-
ter-AG gibt es am Dienstag, 4. Juli: Im Rah-
men der Gartenschau ist die Gruppe ge-
meinsam mit dem Kunstkurs an der Perfor-
mance „Wenn Bilder sprechen könnten“ be-
teiligt. FOTO: NINA HAMBERGER

Theater-AG berührt das Publikum mit Inszenierung von „Der kleine Prinz“

BALINGEN (pm) - Die Vertreter der
Verbandsversammlung trafen
sich zur ersten Sitzung des Jahres
2023 der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Abwasser-
reinigung Balingen im Sitzungs-
saal auf dem Gelände der Kläran-
lage Balingen. Die Leitung der
Sitzung hatte der bis dahin als
Verbandsvorsitzender tätige Hel-
mut Reitemann inne. Nicht nur
seine Nachfolge wurde in der Sit-
zung geklärt, auch mit weiteren
wegweisenden Themen befasste
sich die Versammlung. Aufgrund
großer Schlammmengen und
kurzfristiger Ausfälle der Klär-
schlammverwertungsanlage
muss gepresster und getrockne-
ter Schlamm abgefahren werden.
Der Auftrag für die Abfuhr war
ausgeschrieben. Man geht von
1200 Tonnen gepresstem Klär-
schlamm sowie von 300 Tonnen
getrocknetem Schlamm aus, die
abgefahren werden müssen. Der
Zuschlag ging an die günstigste
Bieterin, die Firma MSE GmbH
aus Karlsbad-Ittersbach.

Gegenüber den Vorjahren sind
die Kosten laut Pressemitteilung
erheblich gesunken. Die stoffli-
che Verwertung des Schlamms
für Rekultivierung/Kompostie-
rung ist aufgrund gesetzlicher
Vorgaben nicht möglich.

Dirk Abel, neuer Oberbürger-
meister der Stadt Balingen, wird
neuer Verbandsvorsitzender des
Zweckverbandes Abwasserreini-
gung Balingen. Mit seinem Amts-
antritt am 14. Mai als neuer OB
von Balingen tritt er auch im
Zweckverband die Nachfolge von
Helmut Reitemann an. Die Ver-
bandsversammlung wählte Dirk
Abel einstimmig in dieses Amt.
Die aktuelle Wahlperiode dauert
bis April 2026. Die Stadt Balingen
ist der größte Anteilseigner am
Zweckverband.

Das Jahr 2022 gilt im Vergleich
zum Vorjahr als deutlich trocke-
neres Jahr. Durch weniger Regen
ist der Abwasserzulauf geringer
ausgefallen – im Vergleich zum
Vorjahr minus 15 Prozent. Rund
8,85 Millionen Kubikmeter Ab-
wasser waren in der Kläranlage
zu behandeln. Es handelt sich da-
bei um die Abwassermenge, die

aus den Mitgliedsgemeinden Ba-
lingen, Geislingen, Dotternhau-
sen, Dormettingen und Albstadt-
Laufen zur Kläranlage in Balin-
gen fließt.

Die Trockenheit wirkt sich auf
den Fremdwasseranteil aus. Die-
ser liegt bei 56,3 Prozent, er ist
niedriger als im vergangenen
Jahr. Bei den amtlichen Probeent-
nahmen wurden die Grenzwerte
sämtlicher untersuchter Abwas-
serparameter im Ablauf der Klär-
anlage eingehalten. Die Reini-
gungsleistung der Kläranlage Ba-
lingen sei nach wie vor gut, be-
tonte Daniel Mignat vom Ingeni-
eurbüro Sweco.

Die Mengen an Rechengut
und Sand sind in 2022 angestie-
gen. Dies führt zu höheren Ent-
sorgungskosten. Der Energiebe-
darf an elektrischer Energie
war in 2022 etwas geringer (2
Prozent) als im Vorjahr. Durch
Umrüstung und Erneuerung
der Belüftungsaggregate in der
biologischen Stufe sowie durch
effizientere Gebläse soll der
Stromverbrauch der Kläranlage
Balingen in den kommenden
Jahren deutlich reduziert wer-
den. Außerdem soll durch die
Sanierung der Blockheizkraft-
werke die Eigenstromerzeu-
gung künftig wieder deutlich
angehoben werden.

Wie schon im Vorjahr zeigt
sich im Kläranlagenbetrieb,
dass sowohl die biologische Stu-
fe als auch die Nachklärung der
Kläranlage ihre Auslastungs-
grenzen erreicht haben. Eine
Sanierung ist deshalb dringend
geboten. Die Sanierung der Bio-
logie wurde 2022 bereits begon-
nen und soll 2023 fortgesetzt
werden. Neben der Sanierung
der biologischen Stufe stehen
für das Jahr 2023 weitere Maß-
nahmen an, wie die Sanierung
des Regenüberlaufbeckens auf
der Kläranlage und die Sanie-
rung des Verbandssammlers.

Durch die Sanierungsmaßnah-
men an der biologischen Stufe,

den Ausfall der Blockheizkraft-
werke, den Bau der Rechenhalle
und die weiteren Maßnahmen
auf der Kläranlage und in deren
Einzugsgebiet wurde der Betrieb
im Jahr 2022 erheblich beein-
flusst. Dies erforderte einen
deutlich höheren Arbeitseinsatz
sowie erhöhte Aufmerksamkeit
des Betriebspersonals.

Das Team der Kläranlage habe
die Situation unter schwierigen
Bedingungen hervorragend ge-
meistert. Reitemann dankte im
Namen aller für diesen Einsatz.
Mit Zuversicht werde man ge-
meinsam die großen Aufgaben
der kommenden Jahre angehen.
Der Umwelt- und Gewässer-
schutz liege beim Zweckverband
in guten Händen, insbesondere
auch aufgrund der Kompetenz
und des Engagements des Kläran-
lagen-Personals.

Der Haushalt 2023 für den
Zweckverband Abwasserreini-
gung Balingen wurde von der
Verbandsversammlung einstim-
mig beschlossen. Der Wirt-
schaftsplan geht im Erfolgsplan
von Erträgen und Aufwendungen
von 5,077 Millionen Euro aus. Im
Liquiditätsplan mit Investitions-
programm sind alle voraussicht-
lichen Einzahlungen und zu leis-
tenden Ausgaben aus Investiti-
onstätigkeit und aus Finanzie-
rungstätigkeit enthalten. Die vor-
gesehene Kreditermächtigung
liegt bei 2,9 Millionen Euro.

Sowohl für die Betriebskosten
als auch für die Investitionskos-
ten entrichten die Mitglieder ei-
ne Umlage an den Verband. Die
Höhe der Umlage richtet sich
nach der prozentualen Höhe der
von den einzelnen Mitgliedern
eingeleiteten Abwassermenge.
Die Stadt Balingen trägt mit
rund 79 Prozent den größten
Anteil. Die Verbandsumlagen
steigen um 6,5 Prozent an.
Grund sind die Investitionen in
die Anlage, aber auch die allge-
meinen Preissteigerungen. Erst-
mals eingeplant werden muss in
diesem Jahr eine Umlage für die
Zinsen der Fremdfinanzierung.

Einen großen Ausgabeblock
stellen im laufenden Jahr wiede-
rum die Betriebs- und Bewirt-

schaftungskosten (1.362.800 Eu-
ro) sowie Kosten für Unterhal-
tungsmaßnahmen (552.500 Eu-
ro) am Klärwerk dar. Die Perso-
nalkosten schlagen mit rund
780.000 Euro zu Buche. Investie-
ren wird der Verband in diesem
Jahr weiterhin schwerpunktmä-
ßig in die Modernisierung der
Anlagen, wie zum Beispiel im
Bereich Regenüberlaufbecken
sowie Modernisierung der Be-
triebstechnik und Biologie.

Der Schuldenstand des Ver-
bandes liegt nach den Plandaten
2023 bei über 6 Millionen Euro.
Er erhöht sich nochmals deut-
lich gegenüber den Vorjahren.
Dieses Maß der Verschuldung
sei angesichts der anstehenden
großen Projekte notwendig und
vertretbar, betonte Verbandrech-
ner Eberle.

Die Verbandsversammlung
hat dem Jahresabschluss 2021
des Zweckverbandes zuge-
stimmt. Der Abschluss wurde
vorab vom Rechnungsprüfungs-
amt der Stadt Balingen geprüft
und ohne Beanstandungen frei-
gegeben. Vergeben wurden von
der Verbandsversammlung fol-
gende Aufträge: Elektrotechnik
für den Neubau der Gebläsestati-
on auf der Kläranlage; Planungs-
leistungen für Neuordnung/Er-
neuerung der Blockheizkraft-
werke; Ingenieurleistungen für
die Ertüchtigung der solaren
Schlammtrocknung.

Der Verbandsvorsitzende wur-
de von der Verbandsversamm-
lung für die Vergabe folgender
Leistungen ermächtigt: Energie-
beschaffung (Strom und Gas) für
das Jahr 2024 und 2025. Vorge-
stellt wurden der Verbandsver-
sammlung die Planungen für die
Sanierung des Regenüberlaufbe-
ckens der Kläranlage (Betonsa-
nierung und technische Ausrüs-
tung mit Baubeschluss) und den
Neubau der Heizzentrale auf
dem Kläranlagengelände mit
Vergabe der Honorarleistungen
für Architektur und Statik.

Sanierungsarbeiten beeinflussen den
Kläranlagen-Betrieb maßgeblich

Verbandsversammlung des Zweckverbands Abwasserreinigung Balingen blickt
auf das Jahr 2022 zurück – Dirk Abel wird zum neuen Vorsitzenden gewählt

Energiebedarf etwas
geringer als im Vorjahr

Weitere Aufträge für
Sanierung vergeben

BALINGEN (pm) - Schülerinnen
und Schüler der Balinger Sichel-
schule dürfen sich freuen: Seit
kurzem stehen Besuche beim
neuen Partnerbetrieb Eschler
Textil GmbH auf dem Stunden-
plan. Schule und Betrieb unter-
zeichneten dazu den Vertrag für
eine Bildungspartnerschaft. Die
neue Kooperation mit dem Tex-
tilunternehmen soll vor allem ei-
nes bringen: bessere Chancen für
Schülerinnen und Schüler bei der
Suche nach dem passenden Aus-
bildungsberuf. Das Partnerunter-
nehmen lädt deshalb künftig re-
gelmäßig zu Betriebsführungen
ein, erklärt betriebliche Abläufe
und stellt Ausbildungsberufe vor.
Interessierte dürfen anschlie-
ßend zum Praktikum kommen.

„Schülerinnen und Schüler
machen damit niederschwellige
Erfahrungen und finden leichter
Zugang zur Arbeitswelt“, erklärt
Konrektorin Manuela Richter.
„Sie lernen Namen und Gesichter
kennen, die Hürden bei der Su-
che nach einem Ausbildungs-
platz werden geringer.“ Für
Schulleiterin Edith Liebhäuser ist
die Kooperation mit Eschler be-
reits die zehnte Bildungspartner-
schaft. „Diese Kontakte zu regio-
nalen Unternehmen sind für un-
sere Schule enorm wichtig. Wir
machen beste Erfahrungen in
der Zusammenarbeit.“ Jugendli-
chen die Vorteile der dualen Aus-
bildung zu vermitteln, wird auch
aus Sicht der Betriebe immer
wichtiger: „Nicht nur demogra-
phische Veränderungen machen
uns zu schaffen, sondern auch
ein starker Trend zu Studium
und akademischer Bildung“, be-
tont Betriebsleiter Volker Drexel.
Die Suche nach passenden Azu-
bis wird damit immer mehr zur
Herausforderung. Kontakte zur
betrieblichen Praxis sollen hel-
fen, Jugendliche für die betriebli-
che Ausbildung zu begeistern.
„Ein gut organisiertes Praktikum
hilft Schülerinnen und Schülern,
die eigenen Fähigkeiten zu entde-

cken.“ Auch das Bewerbungsver-
fahren soll bei Eschler künftig
einfach werden. „Es geht nicht
um die perfekte Bewerbermappe
oder die besten Noten. Wir sehen
uns den Menschen an, wie er sich
ins Team integriert und bei uns
mit anfasst“, so Drexel.

„Unsere Schülerinnen und
Schüler brauchen solche Angebo-
te so dringend“, beobachtet Leh-
rer Tobias Weiss, Beauftragter
für Berufsorientierung an der Si-
chelschule. Durch die Kontakte
zur Praxis verbessert sich bei vie-
len auch die Lernmotivation.
Weiterer Vorteil bei Eschler: Das
Unternehmen setzt seit Jahren

auf Nachhaltigkeit und deckt
mittlerweile über 30 Prozent sei-
nes Strombedarfs durch eigene
Solarenergie. Der Fuhrpark ist
auf E-Mobilität umgestellt und
Auszubildende können ein fir-
meneigenes E-Bike nutzen.

Dass Nachhaltigkeit jungen
Leuten wichtig ist, zeigt das En-
gagement von Aleksandra Stanic,
Auszubildende bei Eschler im
ersten Lehrjahr. Sie hat im
Herbst einen 15-minütigen Pod-
cast zum Thema „Ich war mal ei-
ne Flasche“ aufgenommen und
damit beim bundesweiten Wett-
bewerb „Hör mal Zu(kunft)!“ den
dritten Platz belegt.

Die neue Bildungspartner-
schaft zwischen der Sichelschule
Balingen und Eschler Textil
GmbH wurde vermittelt im Rah-
men der IHK-Kampagne „Wirt-
schaft macht Schule.

„Wir sehen uns
den Menschen an“

Bildungspartnerschaft: Sichelschule in Balingen und
Frommerner Firma Eschler Textil kooperieren

Verhandlungen geglückt, Vertrag unterzeichnet – darüber freuen sich (von links):
Lehrer Tobias Weiss, Betriebsleiter Volker Drexel, Ida Willumeit von der IHK Reutlin-
gen, Konrektorin Manuela Richter und Rektorin Edith Liebhäuser. FOTO: IHK REUTLINGEN

„Nicht nur demographische
Veränderungen machen uns
zu schaffen, sondern auch

ein starker Trend zu
Studium und akademischer

Bildung.“
Volker Drexel, Betriebsleiter bei Eschler

BALINGEN (pm) - Der Unterstu-
fenchor, das Kammerorchester
Balingen und Sigrid Maute ma-
chen unter der Gesamtleitung
von Dietrich Schöller-Manno auf
der Hauptbühne gemeinsame
Sache und bereichern somit am
Samstag, 17. Juni, um 11 Uhr
die Gartenschau Balingen.

Der vielfach ausgezeichnete
Hornist und Komponist Gisbert
Näther hatte sich zu Lebzeiten
auch für Werke engagiert, die
insbesondere für die Märchen-
liebhaber gedacht waren. Ein
glücklicher Umstand führte da-
zu, dass sich der Vorsitzende des
Kammerorchesters und der Kom-
ponist trafen. So wurde Ersterem
ermöglicht, „Max und Moritz“
2013 erstmals in Hechingen auf-

zuführen. Nun findet dieses
Werk seinen Zugang auf die
Hauptbühne der Gartenschau Ba-
lingen. Die Konzertmeisterin des
Orchesters, Simone Mayer, Lehre-
rin am Gymnasium Balingen, hat
mit ihrem Unterstufenchor die
Gesangspartien einstudiert. Die
jungen Sängerinnen und Sänger
sind schon in den Proben mit Be-
geisterung und festen Stimmen
bei der Sache gewesen.

Die Organisatoren freuen sich
nicht weniger aber auch auf die
nicht nur in Balingen bekannte
Erzählkünstlerin Sigrid Maute,
die die Streiche von „Max und
Moritz“, geschrieben von Wil-
helm Busch, in die Musik ein-
f ließen lässt, wie dies vom Kom-
ponist so vorgesehen ist.

Max und Moritz mit Musik
Schulchor, Kammerorchester und Erzählerin machen

am Samstag gemeinsame Sache


